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Abstract

The observation of human body temperature and ist relation to disease is as old as medicine itself. However, thermometry did not develop much before the 16th Century, and remained imprecise for over a hundred years. The first major progress to be made in the systematic study of body temperature was made by Carl Wunderlich in Leipzig. His treatise documented the basis of the clinical use of temperature recordings, and many hundreds of case studies were reported which were supported by charts of temperature changes from the patients studied, during onset, and progression of disease. Wunderlich also proposed the well-known clinical thermometer, which was designed to operate around 37°C with a constriction to act as a maximum thermometer. 
Electrical sensors, thermocouples , thermistors and thermopiles were developed later. Many early physiological studies in the late 19th and early 20th century were made with multiple thermo-electric devices and multi-channel pen recorders to make a record. Non-contact measurement became possible through the discovery and development of infrared radiation. In 1800 the heating part of the spectrum was identified, and in 1840 the first thermogram recorded using solar radiation. 
In the late 1950s indium antimonide detectors for remote sensing became available to industry and medicine. The Smith’s Pyroscan was the first British camera to be manufactured for medical applications in 1960. Later developments brought faster scan times, and oscilloscopedisplays. Other infrared detectors including cadmium mercury telluride were introduced. More recently, uncooled and cooled focal plane array systems have been introduced which offer high speed and high-resolution imaging. Computer image processing has transformed the practical use of thermal imaging, with reliable facilities for temperature measurement. Improved infra red optics and advanced processing for image manipulation have brought this technology to a high standard in under 50 years, and more improvements and miniaturization can be expected. 
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Die historische Entwicklung der Temperaturmessung und der  Thermographie in der Medizin 
Die Beobachtung der Körpertemperatur und ihre Beziehung zu Krankheiten ist so alt wie die Medizin selbst. Trotzdem hat sich die Temperaturmessung erst im !6.Jahrhundert entwickelt und blieb die nächsten 100 Jahre äußerst ungenau. Der erste wirkliche Fortschritt in der der systematischen Erforschung der Körpertemperatur stammt von Carl Wunderlich aus Leipzig. Sein Buch lieferte die Grundlage für den klinischen Einsatz der Bestimmung der Körpertemperatur.  Hunderte von Fallstudien wurden berichtete, die alle durch Aufzeichnungen des Temperaturverlaufs der Patienten, von Beginn bis zum Ende ihrer Erkrankung dokumentiert wurden. Wunderlich hat auch das bekannte “Fieberthermometer” eingeführt, das als Maximalthermometer für Temperaturmessungen im Bereich um 37°entwickelt worden war. 
Elektrische Temperaturfühler, Thermoelemente und  Thermistoren wurden viel später entdeckt. Viele der frühen physiologischen Untersuchungen am Ende des 19.Jahrhunderts und beginnenden 20. Jahrhundert wurden mit mehreren thermoelektrischen Geräten durchgeführt und die Ergebnisse mit Mehrkanalschreibern aufgezeichnet. Die Entdeckung der Infrarotstrahlung lieferte die Grundlagen für die berührungslose Temperaturmessung.1800 wurde die Wärmestrahlung im elektromagnetischen Spektrum entdeckt und das erste Thermogram zeichnete 1840 die Sonnenstrahlung auf. 
In den späten 50ger Jahren wurden Indium-Antimonid-Detektoren in Industrie und Medizin zur berührungslosen Temperaturmessung verfügbar.  Smith’s Pyroscan war die erste britische Kamera die speziell für den medizinischen Einsatz produziert wurde. Spätere Modelle zeichneten 1960 durch raschere Bildgenerierung und der Ausstattung mit einem Oszilloskop aus.  Andere Infrarotdetektoren  z.B.  eine Cadmium-Quecksilber-Tellur-Verbindung  wurden eingeführt.  Die neuen, gekühlten und ungekühlten infrarotempfindlichen Chips bieten eine bildhafte Darstellung von hoher Geschwindigkeit und Auflösung. Computer gestützte Bildbearbeitung hat den praktischen Wert auf Grund  zuverlässiger Temperaturmessungen deutlich erhöht. Verbesserungen in der Infrarotoptik und Fortschritte in der Bildbearbeitung haben für diese Technologie innerhalb von 50 Jahren eine hohen Qualitätsstandard beschert. Weitere Verbesserungen und Miniaturisierung der Kameras ist zu erwarten. 
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